
Social Media 
Auf der Bühne  

der sozialen Medien 

auftreten. 



„Social Media (soziale Medien) ist der Überbegriff für Medien, in denen 

Internetnutzer Meinungen, Eindrücke, Erfahrungen oder Informationen 

austauschen und Wissen sammeln“ 

http://www.onlinemarketing-praxis.de/glossar/social-media-soziale-medien 

 

 Soziale Medien bilden eine Bühne für den Dialog im Netz 

 Auch Unternehmen wollen dort eine Rolle spielen 
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Akteure 



Händler-Schulungsbereich 

Unter intern.lust-auf-schoene-schuhe.de/social-media/ entsteht ein 

Social-Media-Schulungsbereich, damit Sie auf der Bühne der sozialen 

Medien Schritt für Schritt begeistern können. 

 Anleitung zur Einrichtung 

 Weiterführende Informationen und Tipps 

 Einführung in die Analyse 

 Laufende Erweiterung 



Facebook 

 Bei Facebook lässt sich die Allgemeinheit gut abfangen 

 Facebook bietet (lokalen) Unternehmen viele Möglichkeiten 

 Komplexes Thema und jeder verfolgt eigene Ziele bezüglich der 

Social-Media-Kommunikation 



Das Drehbuch 

 

 



Strategische Fragen 

 

 

 

 

 

 

 

Situation Strategie Plan 



Anlage einer Facebook-Seite 



Rechtliche Fragen 

 Impressumspflicht 

 Urheberrechte 

 Persönlichkeitsrechte 

 Markenrechte 



Die Generalprobe 



Die organische Reichweite 

Die Anzahl der 
Unternehmen in 

sozialen 
Netzwerken steigt. 

Die organische 
Reichweite sinkt, ua 

weil der 
Konkurrenzdruck 

steigt. 

Begriff der organischen Reichweite 



Die organische Reichweite 

Themen Emotion 

Überraschung Humor 

Info Relevanz 

Interaktion 

Mehr kostenlose 

Reichweite 



Exklusive Einblicke: 

 

 



Persönlichkeit: 

 



Humor:  



Inszenierung: 

 



Zusammenfassende Tipps für Inhalte 

 Denken Sie an zentrale Informationen auf allen Kanälen! 

 Stellen Sie regionalen Bezug her! 

 Zeigen Sie einen Blick hinter die Kulissen! 

 Präsentieren Sie sich kompetent und vertrauenswürdig! 

 

 

 

 



Auf Lust auf schöne Schuhe erstellt der SABU Social- 

Media-Inhalte für Schuhmode 



Inhalte von Herstellern können Sie immer mal wieder auf 

Ihrer Seite teilen: 

 

 



Interaktion vom SABU 

Wir wollen auf Facebook Ihre Seite bekannter machen und  mit Ihnen 

interagieren beim… 

 Vorstellen Ihrer Veranstaltungen im regionalen Kreis 

 Teilen einiger Ihrer Beiträge 

 Verbreiten von ganz viel Schuhliebe 

 

Lassen Sie uns wissen, wenn Sie in die sozialen Medien starten 



Die Premiere 

 



Seiten-Interaktion 

 Bewegen Sie zur Interaktion, aber interagieren Sie auch selbst: 

 Kommentieren Sie Nutzerkommentare, auch wenn keine konkrete Frage gestellt 

wurde 

 Reagieren Sie auf abgegebene Bewertungen mit einer Stellungnahme, einem 

Danke oder einem Like 

 Drücken Sie auf fremden Seiten „Gefällt mir“, wenn Sie auf der Seite auf sich 

aufmerksam machen 

 Markieren Sie die Hersteller, die Sie in Beiträgen erwähnen 

 

Sie können an vielerlei Stelle selbst entscheiden, wie mit Ihrer Seite 

interagiert werden kann. 



Als Seite interagieren 

 



Hersteller markieren 

 

 

 

 

 

 

 Der Markierte erhält eine Information, dass er erwähnt wurde 

 Der Beitrag erscheint womöglich bei den Besucherbeiträgen des 

Herstellers 



Andere Seiten mit Gefällt mir markieren 

 



Hervorhebung von Beiträgen 

 Ein Facebook-Beitrag liegt Ihnen besonders am Herzen? 

 

 

 

 

 

 

 

 Der Beitrag erscheint nun hervorgehoben oben  



Die Zugabe 



Standorte 

 Führen Sie mehrere Standorte und möchte eigene Facebookseiten 

pro Standort anlegen, bietet Facebook Locations Möglichkeiten 

 

 

 

 

 

 

=Eine zentrale Facebookseite + verknüpfte untergeordnete Seiten 

 



Gewinnspiele 

 Ein Gewinnspiel kann Ihre Seite beleben, hinterfragen Sie aber, ob 

Sie mit dem Gewinnspiel wirklich langfristige Ergebnisse erzielen. 

 

 

 

 

 

 Teilnahmebedingungen müssen angeführt werden 

 Hinweis muss erfolgen, dass das Gewinnspiel nicht Verbindung zu 

Facebook steht 

 



Der Applaus 



Facebook Insights 

 Insights ist das Analyse-Tool von Facebook 

 Aufrufbar über den Reiter „Statistiken“ 

 Folgende Messungen bietet es: 

 Aktivitätszeit der Nutzer 

 Interaktionsauswertungen 

 Gefällt mir Angaben, Deabos 

 Uvm. 

 Möglichkeit Exporte zu erstellen 

 



Facebook Insights 

Wann die Fans online sind 



Facebook Insights 

Der Erfolg verschiedener Beitragsarten: 

 



Umgang mit Kritik 

 



Umgang mit Kritik 

In erster Linie: Vielleicht sind Sie gar nicht Schuld an der Beschwerde, 

sondern z. B. der Hersteller. Trotzdem gilt: 

 Bleiben Sie besonnen! 

 Reagieren Sie dienstleistungsorientiert 

 Führen Sie den Kunden auf andere Kanäle! 

 

„Liebe Julia, tut uns leid, dass XYZ. Schick uns doch bitte eine Mail an 

mail@schuhhaus.de mit den Informationen und wir sehen, was wir 

machen können! Viele Grüße dein Schuhhaus“ 

 

PS: Kommentare und Beiträge können ausgeblendet werden, dies ist aber oftmals nicht die beste Herangehensweise. 

 

mailto:mail@schuhhaus.de


Die Eintrittskarte 

 

 



Einbindung in Kommunikationsmaßnahmen 

 Stellen Sie sich diese Fragen: 

 Ist auf Ihren Flyern, die Sie ohnehin erstellen wollten, stets erwähnt, dass Sie auf 

Facebook sind? 

 Weist Ihr Personal den Kunden auch immer wieder daraufhin, dass es eine 

Facebookseite mit weiterführenden Infos gibt? 

 Sind Sie mit der Einzelhandelsgemeinschaft in Ihrem Ort bereits online vernetzt? 

 Sind Ihre Mitarbeiter bereits auf Ihrer Facebookseite als Nutzer aktiv? 

 Haben Sie Ihre Freunde dazu eingeladen, die Seite zu abonnieren? 



Facebook-Marketing 

 

Fokussierte 
Zielgruppenwahl 

(Alter, Geschlecht, 
Wohnort, Interessen 

etc.) 

Zieldefinition 
(Newsletter-
anmeldung, 

Klicks, 
Engagement) 



Vorteile Facebook-Ads 

 Sehr genaue Auswahl-Kriterien (Einschluss und Ausschluss von 

Personengruppen möglich) 

 Verhältnisweise günstig  

 Gute Messbarkeit (Kampagnen können angetestet und ggf beendet 

oder verlängert werden) 



Der Suffleur 



Whats App-Gruppe für interessierte Händler 

 

 
 Hilfegruppen zu Fragen zu den 

Themen Social Media 

 Gruppe für Facebook und 

instagram 

 

Schicken Sie eine Mail an 

m.gladbach@sabu.de  mit der 

Handynummer und der Angabe, 

welcher Gruppe Sie sich 

anschließen möchten. 

mailto:m.gladbach@sabu.de


Melanie Gladbach 

Content Manager 

m.gladbach@sabu.de 

07131 9737-460 

mailto:m.gladbach@sabu.de

